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te g^imte* PeiJtevfiljaft

Hireffien : #«i{$g-S04&htglr«ttf#K ©tell**.

<5^1 rf)eint je ®onner§tag§ ittib toftet per ©emefter §r. 6.—, per jjatjr <Jt. 12.

3nferate 30 ©t§. per einfpaltige ©oloneljeite, bei gröberen Aufträgen
entfpred)enben SHabatt

SfirWj, &**t 11. gjtpptmltpv 1924

' ©matte nie itt Peine« SfSflidjie»,
WUmeHTPiHIII » ©ebntb ttttb SPÎnt fat»« »tel Hemmten

iai-eiroaik.
»flupoIiicUi^e SemtlU»

gumge» ber Stobt Nitrid)
mürben am 5. September für
fotgenbe Sfauprojefte, teü=

meife unter SSebtngungen, er-
teilt: 1. ©. Ortlieb für einen

Umbau fylofferaaffe 3/5, 3-1; 2. SBagner & (Sie. 21.--©.
für ein 9tutoremifengebaube Sömenfirafje 27/29, 3- 1;
3. Sil. 93obmer für einen Umbau Seeflraffe 203, 3- 2;
4' ffauSipetS @rben für ein Slutotemifengebüube unb
We Sinftiebung fRenggerftrafje 8, 3-2; 5. 91. 9iägeti
für ein ©infamilienhauS ®ilchbergftra$e 9ir. 135, 3- 2;
6- 0. 93ertf<f) für SSergröferung beS Schuppens ©otb=
Wtmnenftrafje 5Rr. 93, 3-3; 7. Qmmobittengenoffenfchaft
@rünf)of für 9Uüinbernng be§ genehmigten 9lutoremifen=
flebäubeS ©tüngaffe 27/31, 3- 4; 8. S_ 93ianct)i für
einen Umbau mit Éutoremife Srottenftrafje 35/37, 3- 6 ;
9. 9R. $urtet=93adhmann für eine Sadjmohnung §ab§=
burgftra^e 28, 3. 6 ; 10. 91. ©eiftlic!} für ein @infamilien=
wuS, ein 9lutoremifengebäube unb bte ©Infriebung fRefieU

^rgfirafje 19, 3. 6; il. ©fc^minb & |>igi für sroet @tn=

mmilfentjaufer unb jroei 9lutoremifen fjrohburgftr. 25/27,
j> 6; 12. DSroatb & ®o. für einen Schuppenartbau
Jlorbftrafse 128, 3. 6; 13. St. à fßorta für bie teil»
!?eife ©infiiebung üotnhauSfitüfje 28, 30, 32, iHötel»

He 29, 27, 25, 23, 3. 6; 14. »augefeßfdfjaft Selber»

tat für 2 @infamilienl)äufer Sotberfirajje 79/81, 3- 7;
15. .£>. jpotjheu & @0. für eine 9lutoremife 33erf.--9tr. 266/
£)ebroig=/fRanfftrafie, 3- 7 ; 16- fßrof. Sr. 91. be Queroaln
für ein ©infamilienhauS mit ©infrtebung Sotbertat 18,
3- 7 ; 17. 9t. SRüfier namens eines ßonfortiumS für $mei

©infamilienljänfer mit ©infrtebung 2Betneggftrafje 63/65,
3 8; 18, 3- <Suter=Shatjfen§ ©rben für einen Umbau
SRühtebachftraffe 158, 3. 8.

föafferuerforgung SReftenöttdj (3üric£)). Sie 3ioU=
gemeinbe $öertammfung non -Rettenbach bemitligte für
bie ©rfteHung einer ©runbmafferpumpantage mit
einer Seiftung non 500 SRlnutenlitern einen ftrebit oon
56,500 gr.

Hitcf)cnrenovattOK itt Sern. Set Stabtrat nahm
eine SRotion an, bie ben ©emeinberat eintabet, bie grage
berfReparaturen am SR ün ft er unb eines eoentuetten

Umbaues geroiffer Seite be§ SurrneS ju ftubieren.
Ser 93aubire!tor erllärte, bafj bie Stabt in fflerbinbung
mit ber QSurgergemeinbe unb bem SRünfterbauoerein aü=

mä£)li<f) größere Beträge für bie fRenouierung ber fünft»
lerifchen Seite biefeë fcpnfien gotifctjen SaubenfmaleS
ber Scfjmeij ausgebe. Sie äußeren Sanbfieinteite müßten
buret) fchnitttich alte fünfzig Qatjre erfetjt metben. Sem
Sur m haften einige, au S ber jeit(id)en 9lufeinanberfolge
ber ©rfiettung ber »ergebenen Seite Ijetriihrenbe äfttje»

tifdje fehler an. Sie 9tu^enreparaturen unb ber Surm=
bau foften runb P/2 SRitlionen $r. unb eS mirb erwogen,
ob biefe Summe nicht auf bem SCBege einer Sotterie $u

befcbaffen fei.

^ NW«vtzS«KîKxK

GessHAftsbêsà»
hIU M^MSU MZißZRfchM

vèreêtisn: A»KW°AÄdWgtzKUstW GàM.
Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate M Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, à 11. September 1SZ4

MîiîtÂStiàîMâ - Ermatte »ie i« deine« Pflichte«,
WVWWZMUW » Geduld »Kd Mnt ka«« viel verrichte«.

BZll-Ldw«.
Baupolizeiliche BewMi-

gWKge« der Stadt Zürich
wurden am 5. September für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. G. Ortlieb für einen

Umbau Flößergasse Z/5, Z. 1; 2. Wagner K Cie. A G.
für ein Autoremisengebäude Löwenftraße 27/29, Z. 1;
3. M. Bodmer für einen Umbau Seeftraße 203, Z. 2;
4' H. Haushcers Erben für ein Autoremisengebäude und
die Einfriedung Renggerstraße 8, Z. 2; 5. A. Nägeli
für ein Einfamilienhaus Kilchbergstraße Nr. 135, Z. 2;
ü. O. Bertsch für Vergrößerung des Schuppens Gold-
brunnenftraße Nr. 93, Z. 3; 7. Jmmobiliengenosfenschaft
Grünhof für Abänderung des genehmigten Autoremisen-
Müdes Gningasie 27/31, Z. 4; 8. S. Bianchi für
einen Umbau mit Autoremise Trottenstmße 35/37, Z. 6 ;

^ M. Furrer-Bachmann für eine Dachwohnung Habs-
^rgstraße 28, Z. 6 ; 10. A. Geistlich für ein Einfamilien-
Haus, ein Autoremisengebäude und die Einfriedung Nestel-
bergstraße 19, Z. 6; 11. Gschwind ck Higi für zwei Ein-
familienhäuser und zwei Autoremisen Frohburgftr. 25/27,
» 6; 12. Oswald à Co. für einen Schuppenanbau
"vrdstraße 126, Z. 6; 13. Dr. à Porta für die teil-
^eise Einfriedung Kornhausstraße 28, 30, 32, Rötel-
Mße 29, 27, 25, 23, Z. 6; 14. Ballgesellschaft Dolder-

tal für 2 Einfamilienhäuser Dolderftraße 79/81, Z. 7;
15. H. Holzheu à Co. für eine Autoremise Vers.-Nr. 266/
Hedwig-/Rankstraße, Z. 7 ; 16. Prof. Dr. A. de Quervaìn
für ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Doldertal 18,
Z. 7 ; 17. Ä. Müller namens eines Konsortiums für zwei
Einfamilienhäuser mit Einfriedung Weineggstraße 63/65,
Z 8; 18. I. Suter-Thaysens Erben für einen Umbau
Mühlebachftraße 158, Z. 8.

Wasserversorgung Neftenbach (Zürich). Die Zivil-
gemeinde-Verlammsung von Neftenbach bewilligte für
die Erstellung einer Grundwasferpumpanlage mit
einer Leistung von 500 Minutenlitern einen Kredit von
56,500 Fr.

Kkchenrenovatio« in Bern. Der Stadtrat nahm
eine Motion an, die den Gemeinderat einladet, die Frage
der Reparaturen am Münster und eines eventuellen

Umbaues gewisser Teile des Turmes zu studieren.
Der Baudirektor erklärte, daß die Stadt in Verbindung
mit der Burgergemeinde und dem Münsterbauverein all-
mählich größere Beträge für die Renovierung der künst-
lerischen Teile dieses schönsten gotischen Baudenkmales
der Schweiz ausgebe. Die äußeren Sandsteinteile müßten
durchschnittlich alle fünfzig Jahre ersetzt werden. Dem
Turm haften einige, aus der zeitlichen Aufeinanderfolge
der Erstellung der verschiedenen Teile herrührende ästhe-

tische Fehler an. Die Außenreparaturen und der Turm-
bau kosten rund O/s Millionen Fr. und es wird erwogen,
ob diese Summe nicht auf dem Wege einer Lotterie zu
beschaffen sei.
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£Raiï)fl»èrcttûîJûiîjm ist fiadjett (@$10%). ®er S3e=>

jirfirat fjai befdbloffen, bcr näcf)fien ©esirfigemeinbe p
beantragen, bai tttatbaui in Sadden in ber SBeife p
renoüteren, öafj öaifelbe eine ftilootte, ber heutigen Qeit
angepaßte Umgeftaltung erfahren foil; bai Außere foü
mit Malereien aui ber @efd)ie|te ber ©larch
gefdEpnücft roerben. ®ie Soften finb auf 12,500 ffr.
oeranf^Iagt.

®ie dmociterungêfioutett bei Saêler grauen»
fpitalê ber erften unb jroeiten Sauetappe fd^reiten oor*
roärti. 3m 3folierpaoitton, oor bem alten ©ebäube,
mit ber fiauptfront gegen bie ©pital- unb Johanniter*
[träfe, finb bie Çanbmetîer mit bem Jnnenbau unb
ber inneren Sluéfiattung befdbäftigt, fobaf baifelbe aller
33orauiftc!jt nacf) bi§ pm grübjabr belogen roerben ïann,
momit ber Raumnot im Spital oorübergebenb abgeholfen
ift. ©egenüber bem befiebenben ^auptgebäube unb mit
biefem buret; piei unterirbifd^e (Sänge unter ber Strafe
oerbmtben, ergebt fief bai Defonomtegebäube mit bem
9Haf^inenl)au§ unb ber §eipng§anlage, für reelle ein
gabriffamin non impofanter §öt;e errietet morben ift.
®ai Defonomiegebäube ift ebenfalls bereits fo roeit oor*
gef^ritten, baf ber Dtofbau ooHenbet unb bereits in
biefem fserbft ober beginnenben SBinter mit bem Jnnen*
bau begonnen roerben fann. Jn ben Sauarbeiten für
bie ©rweiterung bei grauenfpitali foil nun eine längere
ißaufe eintreten; bie roettern noef) geplanten bauten follen
einer fpäteren 33auperiobe oorbeijalten bleiben.

Oteaotmtion bei 9iömertl)entct$. ®ie bloßgelegte

r ö m i f d) e ïlieaterruine in 31 u g ft ift an mannen
Stetten brüchig unb baufällig geroorben. ©eißalb hoben
bie pftänbigen ^nftangen mit ben luibefferungiarbeiten
beginnen laffen. Stenooieri roerben oornetimMj bie
beiben mächtigen ©lauerpaare ber ißrunfpgänge im
SJorbergrunb, ber unterfte Umgang, ber bie Drctjeftra
abfließt, bie Stützmauern im iRücfen bei ©ebäubei
unb bie alte ©liiteltreppe. ®iefe roirb bie größten SSer=

änberungen erleiben. Qlire teilroeife ftarf jerfattenen
Stufen fotten roeggenommen unb bureß neue dritte er*
fetjt roerben. auferbem fucfit man bai SCBaffer, bai

fief fteti unter ber treppe fammelt unb bie Senfung
unb @d^iefe ber ©lauern oerfdfpilbet, möglidbft oom Sau
fernpbalten. ©iner ©rneuerung non ©runb auf be*

bürfen roofl auef) bie Seitenmauern ber ©litteltreppe,
bie lange feßon buref) Sofien gefiüßt roerben müffen
unb für bai BefudE»enbe ißubtifum eine ftänbige ©efafr
bitben. ®aß übrigeni bie Stühren burdfaui nicht unge*
fäfrlidb finb, erfuhren erft lefte ©Bodfe roteber groet ßtnber,
bie oom hofen .fsauptelngang in bie ®iefe nieberftür§ten
unb »erlebt roeggebradß roerben mußten. ®te ©rneue*

rung ber [cbabtjaften ©lauern erfolgt, foroeit möglich,
in ben alten Steinen.

®ie 3lrbcitcn für Die @aêoerforgu»g in SBtitleln
(St. ©allen) finb an bie |>anb genommen roorben. Sie

Hauptleitung foil an ber obern Sahnfofftraße in Brüggen
angefcfloffen roerben; bie 9Beiterfübrung geft über ben

Sabnfof nadf Dberfiocfen, pm 3ottboui bei ber Sitter*
brüefe unb jroar auf bem nääjfien 9Bege. ©lan oerffitet
bamit bai aufreihen ber Straßenpftäfterung im ®orfe
Brüggen unb fomit auefj größere Störungen. Sii jut
Sträjern gebt nachher bie Seitung ber Staatsstraße nacb;

bann roirb fie über Staffen nad) bem Silb unb bem

®orfe SBtnfeln geführt bü pr „SBatbburg". aitrotnlelti
erhält eine B^oeigleitung. ®te ©rabarbeiten roerben tum
ber Saufirma Sonaria in St. ©allen auigefübrt; ba§

Segen ber Houpilettung beforgl pm gröffern ®eil ba§

ftäbtifdbe ©airoetf fetbft. Sebigtid) bai erfte ®eilftücE,

oom 3lnfdbluffe bii pr SitterbrüdEe, ift an eine ffitma

pr Segung oergeben roorben; ei fotten nämlidb auf

biefem nic^t ^luirobre, fonbern ©lanneimannrobre ein*

gelegt roerben. ®ie Hmrianfcbluflettungen roerben eben*

fatti oom ©airoerl, attetbingi tn 33erbtnbung mit bem

auf bem ißlatje etablierten 3nftaHation§gefcE)äft Häufer*
mann in SBtnfeln, erftettt.

SdEjon beute fann mit jirfa 150 Äonfumenten ge=

redjnet roerben, roai roobl am beften beroeift, baf mit

ber ©infübrung bei ©afei in SBlnfeln ber östlid^feit
ein großer ®tenft geletftet roirb. SBinfetn bürfte

"

baburp
autb ali ©Bobnquartier geroinnen; bie 3Sorbebingungen

p baulidber ©rroeiterung finb, roai Sidbt, Äraft, ®a§

unb iöabnnerbtnbung anbetrifft, nun gefdjaffen. Sofern
bie arbeiten ber SBitterung roegen einen einigermaßen
normalen Verlauf nehmen, fottte bie ©aioerforgung auf

©titte Stooember bem ^Betrieb übergeben roerben fönnen.

Sufolge bei neu p erftettenben ©Bärme* unb SidE»tftrome§

fann ftdß atfo tn SBinfetn neuei Seben entroiefein unb

bamit audb ein aufftieg erroarten laffen.

®ß«lt^e§ ßtti Sfßppe! (St. ©allen), gür ben 9ta>

bau ber fe|r befeflen, burdb bie Drtigemeinbe p erftel*

lenben ßuunbrüdte hatte H^ Ingenieur Häglt In

©B a 11 to i l einen ißlan mit ßoftenbereebnung aufgefteflt,

roonadb eine SSrücfe aui armiertem 33eton auf etroa 7000

granfen p flehen fäme. ®er ©emeinberat but ißlnn

unb Kofienooranfc|Iag bem fantonalen Sfulturingenieur*
bureau pr Prüfung überfenbet. 3ladb ©utbeißung burdb

baifelbe foil fofort 3tuifdbreibung bei 33auei erfolgen.

tliî|eii|ant»eî
^auftoffe

im 1. 1924.
(.ftorrcfponbenp

©nblidb fönnen roir roteber einmal einen erfre«'
lidben S3 erteil über ben fdbroeiprifdjen außenbunbel

abgeben, benn im SSerlauf bei jroeilen Duariali 1924

bat fldb eine fo fühlbare Sefferung tn ben internats
nalen ©üterauitaufdboerbältntffen bur^gefe^t, baß ^
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Rathattsrenovatio» i« Lachen (Schwyz). Der Be->

zirksrat hat beschlossen, der nächsten Bezirksgemeinde zu
beantragen, das Rathaus in Lachen in der Weise zu
renovieren, daß dasselbe eine stilvolle, der heutigen Zeit
angepaßte Umgestaltung erfahren soll; das Äußere soll
mit Malereien aus der Geschichte der March
geschmückt werden. Die Kosten sind auf 12,500 Fr.
veranschlagt.

Die Erweiterungsbauten des Basler Frauen-
spitals der ersten und zweiten Bauetappe schreiten vor-
wärts. Im Jsolierpavillon, vor dem alten Gebäude,
mit der Hauptfront gegen die Spital- und Johanniter-
straße, sind die Handwerker mit dem Jnnenbau und
der inneren Ausstattung beschäftigt, sodaß dasselbe aller
Voraussicht nach bis zum Frühjahr bezogen werden kann,
womit der Raumnot im Spital vorübergehend abgeholfen
ist. Gegenüber dem bestehenden Hauptgebäude und mit
diesem durch zwei unterirdische Gänge unter der Straße
verbunden, erhebt sich das Oekonomiegebäude mit dem
Maschinenhaus und der Heizungsanlage, für welche ein
Fabrikkamin von imposanter Höhe errichtet worden ist.
Das Oekonomiegebäude ist ebenfalls bereits so weit vor-
geschritten, daß der Rohbau vollendet und bereits in
diesem Herbst oder beginnenden Winter mit dem Innen-
bau begonnen werden kann. In den Bauarbeiten für
die Erweiterung des Frauenspitals soll nun eine längere
Pause eintreten; die wettern noch geplanten Bauten sollen
einer späteren Bauperiode vorbehalten bleiben.

Rexovation des Römertheaters. Die bloßgelegte
römische Theaterruine in Äugst ist an manchen
Stellen brüchig und baufällig geworden. Deshalb haben
die zuständigen Instanzen mit den Ausbefserungsarbeiten
beginnen lassen. Renoviert werden vornehmlich die
beiden mächtigen Mauerpaare der Prunkzugänge im
Vordergrund, der unterste Umgang, der die Orchestra
abschließt, die Stützmauern im Rücken des Gebäudes
und die alte Mitteltreppe. Diese wird die größten Ver-
änderungen erleiden. Ihre teilweise stark zerfallenen
Stufen sollen weggenommen und durch neue Tritte er-
setzt werden. Außerdem sucht man das Wasser, das

sich stets unter der Treppe sammelt und die Senkung
und Schiefe der Mauern verschuldet, möglichst vom Bau
fernzuhalten. Einer Erneuerung von Grund auf be-

dürfen wohl auch die Seitenmauern der Mitteltreppe,
die lange schon durch Bohlen gestützt werden müssen
und für das besuchende Publikum eine ständige Gefahr
bilden. Daß übrigens die Ruinen durchaus nicht unge-
fährlich sind, erfuhren erst letzte Woche wieder zwei Kinder,
die vom hohen Haupteingang in die Tiefe niederstürzten
und verletzt weggebracht werden mußten. Die Erneue-

rung der schadhaften Mauern erfolgt, soweit möglich,
in den alten Steinen.

Die Arbeiten für die Gasversorgung in Winkeln
(St. Gallen) sind an die Hand genommen worden. Die

Hauptleitung soll an der obern Bahnhofftraße in Bruggen
angeschlossen werden; die Weiterführung geht über den

Bahnhof nach Oberftocken, zum Zollhaus bei der Sitter-
brücke und zwar auf dem nächsten Wege. Man verhütet
damit das Aufreißen der Straßenpflästerung im Dorfe
Bruggen und somit auch größere Störungen. Bis zur
Kräzern geht nachher die Leitung der Staatsstraße nach;

dann wird sie über Russen nach dem Bild und dem

Dorfe Winkeln geführt bis zur „Waldburg". Altwinkeln
erhält eine Zweigleitung. Die Grabarbeiten werden von
der Baufirma Bonaria in St. Gallen ausgeführt; das

Legen der Hauptleitung besorgt zum größern Teil das

städtische Gaswerk selbst. Lediglich das erste Teilstück,

vom Anschlüsse bis zur Sitterbrücke, ist an eine Firma
zur Legung vergeben worden; es sollen nämlich auf

diesem nicht Klusrohre, sondern Mannesmannrohre ein-

gelegt werden. Die Hausanschlußleitungen werden eben-

falls vom Gaswerk, allerdings in Verbindung mit dem

auf dem Platze etablierten Jnstallationsgeschäft Häuser-

mann in Winkeln, erstellt.
Schon heute kann mit zirka 150 Konsumenten ge-

rechnet werden, was wohl am besten beweist, daß mit

der Einführung des Gases in Winkeln der Ortlichkeit
ein großer Dienst geleistet wird. Winkeln dürste dadurch

auch als Wohnquartier gewinnen; die Vorbedingungen
zu baulicher Erweiterung sind, was Licht, Kraft, Gas

und Bahnverbindung anbetrifft, nun geschaffen. Sofern
die Arbeiten der Witterung wegen einen einigermaßen
normalen Verlauf nehmen, sollte die Gasversorgung auf

Mitte November dem Betrieb übergeben werden können.

Zufolge des neu zu erstellenden Wärme- und Lichtstromes
kann sich also in Winkeln neues Leben entwickeln und

damit auch ein Aufstieg erwarten lassen.

BiMltches aus KappsZ (St. Gallen). Für den Neu-

bau der sehr defekten, durch die Ortsgemeinde zu erstel-

lenden Zaunbrücke hatte Herr Ingenieur Hügli.tn
Wattwil einen Plan mit Kostenberechnung aufgestellt,

wonach eine Brücke aus armiertem Beton auf etwa 7000

Franken zu stehen käme. Der Gemeinderat hat Plan
und Koftenvoranschlag dem kantonalen Kulturingenieur-
bureau zur Prüfung übersendet. Nach Gutheißung durch

dasselbe soll sofort Ausschreibung des Baues erfolgen.

Der schweizerische Außenhandel
her Bauftsffe

im 1. Halbjahr 1S24.
(Korrespondenz.)

Endlich können wir wieder einmal einen erfreu-
lichen Bericht über den schweizerischen Außenhandel

abgeben, denn im Verlauf des zweiten Quartals IM
hat sich eine so fühlbare Besserung in den internat»-
nalen Güteraustauschverhältnissen durchgesetzt, daß der
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